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Stoma

Ein ganzes coloproctology-Heft zumThe-
ma Stoma? Ist dies sinnvoll?

Ja, es ist sinnvoll, wichtig und loh-
nenswert!

Seit der Zeit, als ich vor 35 Jahren
meine chirurgische Facharztweiterbil-
dung begann, hat sich vieles bezüglich
Stomaversorgung getan: Damals gab es
keine ausgebildeten Stomatherapeuten
und kein präoperatives Anzeichnen, das
Stoma wurde am Ende der Operation
vom jüngsten Assistenten eingenäht, es
gab keine guten Stomamaterialien und
keine ambulante Nachbetreuung. Dies
alles hat sich grundlegend verändert:
Es gibt eine zertifizierte Ausbildung für
Stomatherapeuten, diese sehen und be-
raten die Patienten idealerweise schon
vor der Operation und zeichnen die Sto-
mastelle an; die chirurgisch-technischen
Anforderungen an eine perfekte Stoma-
anlage sind klar formuliert; es gibt eine
Vielfalt an hervorragenden Materialien
für die Stomaversorgung; die Nachsorge
über ambulanteDienste undHome-care-
Unternehmen ist weitestgehend gewähr-
leistet; und vor allem: die Wichtigkeit
des Zusammenspiels all dieser Faktoren
für die Lebensqualität der Stomaträger
ist zunehmend in den Fokus gerückt.

Und dennoch: Jede Woche sehe ich
in meiner Stomasprechstunde, dass obi-
ges integriertes Versorgungskonzept im
Alltag doch nicht konsequent umgesetzt
wurde. Ein technisch perfekt angelegtes
Stoma bei einem Patienten, der gut vor-
bereitet und aufgeklärt in die Operati-
on ging, der postoperativ gut angeleitet
wurde und bei dem die Nachsorge orga-
nisiert ist, beschert dem Patienten eine
hohe Lebensqualität. Ein schlecht ange-
legtes oder schlecht versorgbares Stoma
ist für den Patienten ein Desaster, und
sei es auch nur für die kurze Zeit eines
temporären protektiven Stomas.

Und dies betrifft ja nicht nur Ein-
zelne: In Deutschland leben immerhin
ca. 150.000 Menschen mit einem Stoma
[1]; bei 34.134 Patienten wurden im Jahr
2017 in Deutschland neue Stomata an-
gelegt [2].

Um diesen Stomapatienten eine mög-
lichst hohe Lebensqualität zu ermögli-
chen, haben wir dieses Themenheft für
Sie erstellt. Ich freue mich, dass so vie-
le auf diesem Gebiet renommierte Kol-
legen daran mitgearbeitet haben. Ihnen
gebührt mein besonderer Dank.

Ich hoffe, dass wir Ihnen mit diesem
Themenheft Anregungen für Ihr tägli-
ches chirurgisches Tun zumWohle Ihrer
Stomapatienten bieten können.
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